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Die Porsche Automobil Holding SE (,,Porsche SE“
oder ,Gesellschaft®) ist eine Holdinggesellschaft mit
Beteiligungen in den Bereichen Mobilitats- und In-
dustrietechnologie. Ihre Geschaftstatigkeit umfasst
insbesondere den Erwerb, das Halten und Verwalten
sowie die VerduBerung von Beteiligungen. Die Be-
teiligungen der Porsche SE werden in die beiden
Kategorien ,Kernbeteiligungen“ und ,,Portfoliobetei-
ligungen“ unterteilt. Die Porsche SE halt insbeson-
dere die Mehrheit der Stammaktien der Volkswa-

gen Aktiengesellschaft, Wolfsburg (,, Volkswagen AG*,
»Volkswagen“ oder ,VW*), einem der weltweit fih-
renden Automobilhersteller. Zudem hélt sie eine
direkte Beteiligung an der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG,
Stuttgart (,Porsche AG*). Diese langfristigen Beteili-
gungen an der Volkswagen AG und der Porsche AG
bilden die Kategorie ,Kernbeteiligungen®. Dartiber
hinaus hélt der Porsche SE Konzern in der Katego-
rie ,Portfoliobeteiligungen“ Minderheitsbeteiligun-
gen an mehr als zehn Technologieunternehmen in
Nordamerika, Europa und Israel. Zudem werden
dieser Kategorie Beteiligungen an Private Equity und
Venture Capital Fonds zugeordnet. Portfoliobeteili-
gungen werden in der Regel auf Zeit gehalten und
zeichnen sich typischerweise durch ein hohes
Wachstums- und Wertsteigerungspotenzial wahrend
der Halteperiode aus.

Die Porsche SE als oberstes Mutterunternehmen
des Porsche SE Konzerns ist eine Européische
Aktiengesellschaft und hat ihren Firmensitz am
Porscheplatz 1 in 70435 Stuttgart, Deutschland. Zum

30. September 2024 beschaftigte der Porsche SE
Konzern 46 Mitarbeiter (31. Dezember 2023: 42 Mitar-
beiter).

Zum Porsche SE Konzern gehéren per 30. Septem-
ber 2024 die vollkonsolidierten Tochterunternehmen
Porsche Beteiligung GmbH, Stuttgart, Porsche
Zweite Beteiligung GmbH, Stuttgart, Porsche Dritte
Beteiligung GmbH, Stuttgart, Porsche Vierte Beteili-
gung GmbH, Stuttgart, Porsche Fiinfte Beteiligung
GmbH, Stuttgart, und Porsche Sechste Beteiligung
GmbH, Stuttgart. Die Beteiligungen an der Volkswa-
gen AG, der Porsche AG, der European Transport
Solutions S.ar.l., Luxemburg/Luxemburg (,ETS"),
der INRIX Inc., Kirkland, Washington/USA (,,INRIX®),
der Isar Aerospace SE, Ottobrunn (,,Isar Aerospace®)
sowie der Incharge Capital Partners GmbH, Ham-
burg (,Incharge Capital Partners*), der Incharge
Team | SCSp, Luxemburg/Luxemburg, und der
Incharge Fund | SCSp SICAV-RAIF, Luxemburg/
Luxemburg (,Incharge Fund I“) werden als assozi-
ierte Unternehmen in den IFRS-Konzernabschluss
der Porsche SE einbezogen.

Die vorliegende Konzernquartalsmitteilung der
Porsche SE bezieht sich auf den Geschéaftsverlauf
und dessen Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz-
und Vermdgenslage in den ersten neun Monaten
des Geschéftsjahres 2024, soweit im Folgenden
nicht Bezug zu einem hiervon abweichenden Zeit-
raum genommen wird.

Alle Betrage und Prozentangaben sind kaufméannisch gerundet. Dies kann bei der Addition zu Abweichungen fiihren. Die Angabe von

Nullwerten erfolgt bei Betragen kleiner 0,5 Mio. €. Bei Vorliegen eines Betrags von 0,00 € erfolgt keine Angabe. Die Vergleichswerte des

Vorjahres werden neben den Werten des aktuellen Berichtszeitraums in Klammern dargestellt.
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Wesentliche Ereignisse
und Entwicklungen

Wesentliche Ereignisse und
Entwicklungen im Porsche SE Konzern

Incharge Fund |

Die Porsche SE hat im Marz 2024 bekannt gegeben,
dass sie zusammen mit der Beteiligungsgesellschaft
DTCP einen Venture Capital Fonds mit dem Investi-
tionsfokus auf Softwareunternehmen im Bereich
Connected Mobility auflegen wird. In diesem Zu-
sammenhang hat sich die Porsche SE im Mérz
2024 mit einem Anteil von 49 % an der Incharge
Capital Partners beteiligt. Im April 2024 hat die
Porsche SE Anteile mit einem Volumen von

100 Mio. € an dem Incharge Fund | gezeichnet. Die
Zeichnungssumme wird durch den Fonds voraus-
sichtlich sukzessive Uber mehrere Jahre abgerufen.
Bislang wurde ein mittlerer einstelliger Millionenbe-
trag abgerufen. Incharge Capital Partners agiert da-
bei mittelbar als Berater des Incharge Fund I. Neben
der Porsche SE beteiligen sich weitere Investoren an
dem Fonds, darunter die Deutsche Telekom AG,
Bonn. Die durch die Porsche SE gehaltenen Anteile
an den oben genannten Gesellschaften im Zusam-
menhang mit diesem Fonds werden nach der Equity-
Methode in den IFRS-Konzernabschluss der
Porsche SE einbezogen. Zum 30. September 2024
ergaben sich aus der Transaktion keine wesentlichen
Effekte auf die Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage
des Porsche SE Konzerns.

Porsche SE begibt Anleihe

Die Porsche SE hat im April 2024 eine Anleihe im
Volumen von 1,6 Mrd. € begeben. Die Anleihe um-
fasst zwei Tranchen mit Laufzeiten bis September
2029 und September 2032. Die funfjahrige Tranche

im Volumen von 750 Mio. € ist mit einem Kupon von
3,750 %, die achtjahrige Tranche im Volumen von
850 Mio. € ist mit einem Kupon von 4,125 % ausge-
stattet. Die Anleihe war mehrfach Uberzeichnet. Die
aufgenommenen Mittel wurden in Héhe von

600 Mio. € zur teilweisen Tilgung der bestehenden
Bankdarlehen verwendet. Zudem dienen die Mittel
zum Aufbau von Liquiditat fir potenzielle Beteili-
gungserwerbe.

Wesentliche Entwicklungen in Bezug
auf die At-Equity-Beteiligung an der
Volkswagen AG

Die Porsche SE wird aufgrund ihres Kapitalanteils
an der Volkswagen AG maBgeblich durch die Ent-
wicklungen auf Ebene des Volkswagen Konzerns
beeinflusst.

Das Konzernergebnis nach Steuern und Minderhei-
ten des Volkswagen Konzerns verminderte sich in
den ersten drei Quartalen des Geschéftsjahres 2024
auf 7,6 Mrd. € nach 11,3 Mrd. € im Vorjahreszeit-
raum. Fur Erlauterungen zur Ergebnisentwicklung im
Volkswagen Konzern wird auf den Abschnitt ,,Ge-
schéftsverlauf“ sowie auf den Abschnitt ,Ertragslage
des Volkswagen Konzerns“ verwiesen.

Zum 30. September 2024 lag die Marktkapitalisie-
rung der Beteiligung an der Volkswagen AG erheb-
lich unter ihrem Buchwert. Auf Grundlage eines in-
folgedessen aktualisierten Werthaltigkeitstests
ergab sich kein Wertberichtigungsbedarf des
At-Equity-Buchwerts der Beteiligung an der Volks-
wagen AG. Dabei wurden die im letztjahrigen Wert-
haltigkeitstest verwendeten Zahlungsmittelfllisse an
die aktuelle Prognose des Volkswagen Konzerns fiir
das Geschéftsjahr 2024 angepasst. AuBerdem
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wurden die gewichteten Kapitalkosten auf den

30. September 2024 aktualisiert. In Bezug auf die
langfristige Ertragsentwicklung wurde von grundsétz-
lich unveranderten Annahmen ausgegangen. Vor dem
Hintergrund eines herausfordernden Marktumfelds,
hinter den ursprtinglichen Erwartungen zurtickbleiben-
der Entwicklungen mehrerer Marken des Volkswagen
Konzerns, des dringenden Bedarfs von erheblichen
Kostensenkungen und Effizienzsteigerungen sowie
der Anpassung der Prognose verschiedener Kennzah-
len durch die Volkswagen AG sind diese Annahmen
mit einer im Vergleich zu den Vorquartalen erhéhten
Unsicherheit behaftet. Die Beibehaltung des aktuellen
Wertansatzes fir die Beteiligung an der Volkswagen
AG steht unter dem Vorbehalt, dass der Vorstand der
Volkswagen AG seine strategischen Ergebnis- und
Liquiditatsziele fir den Volkswagen Konzern erreicht.
Insbesondere nachhaltige Ergebnisriickgange kénnen
sich auf die Werthaltigkeit der Beteiligung und damit
auf das Ergebnis der Porsche SE erheblich auswir-
ken. Zudem kdnnen sich hieraus Folgewirkungen auf
die Dividendenpolitik der Volkswagen AG und somit
auf die Mittelzufliisse auf Ebene der Porsche SE er-
geben. Fir Erlduterungen zu Risiken im Zusammen-
hang mit der Beteiligung an der Volkswagen AG wird
auf die Ausfuihrungen im Abschnitt ,,Chancen und
Risiken der zukinftigen Entwicklung“ sowie auf die
Ausflhrungen im zusammengefassten Konzernlage-
bericht fur das Geschéftsjahr 2023 verwiesen.

Die ordentliche Hauptversammlung der Volkswagen
AG hat am 29. Mai 2024 die Ausschittung einer
Dividende flr das Geschéftsjahr 2023 in Hohe von
9,00 € je Stammaktie bzw. 9,06 € je Vorzugsaktie
beschlossen. Auf die von der Porsche SE gehalte-
nen Aktien der Volkswagen AG entféllt somit eine
Dividende in Hohe von 1,4 Mrd. €. Die Dividenden-
auszahlung erfolgte am 4. Juni 2024 ohne Abzug
von Kapitalertragsteuer.

Wesentliche Entwicklungen in Bezug auf die
At-Equity-Beteiligung an der Porsche AG

Die Porsche SE wird aufgrund ihres Kapitalanteils an
der Porsche AG ebenfalls durch die Entwicklungen
auf Ebene des Porsche AG Konzerns beeinflusst.

Das Konzernergebnis nach Steuern und Minderhei-
ten des Porsche AG Konzerns verminderte sich in
den ersten drei Quartalen des Geschéftsjahres 2024
auf 2,8 Mrd. € nach 3,9 Mrd. € im Vorjahreszeitraum.
Fur Erlauterungen zur Ergebnisentwicklung im
Porsche AG Konzern wird auf den Abschnitt ,,Er-
tragslage des Porsche AG Konzerns“ verwiesen.

Zum 30. September 2024 lag die Marktkapitalisie-
rung der Beteiligung an der Porsche AG unter ihrem
Buchwert. Auf Grundlage eines infolgedessen aktu-
alisierten Werthaltigkeitstests ergab sich kein Wert-
berichtigungsbedarf des At-Equity-Buchwerts der
Beteiligung an der Porsche AG. Dabei wurden die im
letztjahrigen Werthaltigkeitstest verwendeten Zah-
lungsmittelfliisse an die aktuelle Prognose des
Porsche AG Konzerns fir das Geschéftsjahr 2024
angepasst. AuBerdem wurden die gewichteten Ka-
pitalkosten auf den 30. September 2024 aktualisiert.
In Bezug auf die langfristige Ertragsentwicklung
wurde von grundsatzlich unveranderten Annahmen
ausgegangen. Vor dem Hintergrund eines weiterhin
gesamtwirtschaftlich sehr herausfordernden Um-
felds, bestehender Unsicherheiten und finanzieller
Belastungen insbesondere aus der Situation im chi-
nesischen Markt, den zahlreichen Produktanldufen,
Versorgungsengpéassen und einem vor allem auf
Lieferantenseite weiter hohen Kostenniveau sowie
der langsameren Transformation zur E-Mobilitat sind
diese Annahmen mit einer im Vergleich zu den Vor-
quartalen erhéhten Unsicherheit behaftet. Die
Beibehaltung des aktuellen Wertansatzes flr die
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Beteiligung an der Porsche AG steht unter dem Vor-
behalt, dass der Vorstand der Porsche AG seine
strategischen Ergebnis- und Liquiditatsziele fur den
Porsche AG Konzern erreicht. Insbesondere nach-
haltige Ergebnisriickgénge kdénnen sich auf die
Werthaltigkeit der Beteiligung und damit auf das Er-
gebnis der Porsche SE auswirken. Zudem kénnen
sich hieraus Folgewirkungen auf die Dividendenpoli-
tik der Porsche AG und somit auf die Mittelzufllisse
auf Ebene der Porsche SE ergeben. Fir Erlauterun-
gen zu den Risiken im Zusammenhang mit der Be-
teiligung an der Porsche AG wird auf die Ausflihrun-
gen im Abschnitt ,Chancen und Risiken der zukiinfti-
gen Entwicklung“ sowie auf die Ausfiihrungen im zu-
sammengefassten Konzernlagebericht fiir das Ge-
schaftsjahr 2023 verwiesen.

Die ordentliche Hauptversammlung der Porsche AG
hat am 7. Juni 2024 die Ausschtittung einer Divi-
dende flir das Geschéftsjahr 2023 in Hohe von
2,30€ je Stammaktie bzw. 2,31 € je Vorzugsaktie be-
schlossen. Auf die von der Porsche SE gehaltenen
Stammaktien der Porsche AG entféllt somit eine
Dividende in Héhe von 262 Mio. €. Die Dividenden-
auszahlung erfolgte am 12. Juni 2024 ohne Abzug
von Kapitalertragsteuer.

Wesentliche Entwicklungen und aktueller
Stand in Bezug auf rechtliche Risiken und
Rechtsstreitigkeiten

Die Porsche SE ist an verschiedenen Rechtsstreitig-
keiten beteiligt. Nachfolgend wird der aktuelle Stand
in Bezug auf rechtliche Risiken und Rechtsstreitig-
keiten dargestellt, wobei sich gegenuber dem

31. Dezember 2023 keine wesentlichen Veranderun-
gen ergeben haben. Der Porsche SE liegen nach
wie vor keine belastbaren Erkenntnisse oder

Einsché&tzungen vor, die zu einer vom Geschéftsbe-
richt 2023 abweichenden Bewertung der rechtlichen
Risiken fihren wirden.

Klageverfahren und rechtliche Risiken im
Zusammenhang mit dem Aufbau der Beteiligung
an der Volkswagen AG

Beim Oberlandesgericht Celle war ein durch Vorla-
gebeschluss des Landgerichts Hannover vom

18. April 2016 eingeleitetes Musterverfahren nach
dem Kapitalanleger-Musterverfahrensgesetz
(-KapMuG*) gegen die Porsche SE anhangig. Das
Verfahren betraf angebliche Schadensersatzanspri-
che wegen angeblicher Marktmanipulation und an-
geblicher unzutreffender Kapitalmarktinformation im
Rahmen des Aufbaus der Beteiligung der

Porsche SE an der Volkswagen AG. Zum Teil wurden
die Anspriiche auch auf angebliche kartellrechtliche
Anspruchsgrundlagen gestutzt. In den sechs auf das
Musterverfahren ausgesetzten Ausgangsverfahren
machen insgesamt 40 Klager angebliche Schadens-
ersatzanspriiche in Héhe von rund 5,4 Mrd. €

(zzgl. Zinsen) geltend. Mit Beschluss vom 30. Sep-
tember 2022 hat das Oberlandesgericht Celle samtli-
che von der Klagerseite beantragten Feststellungen
zuriickgewiesen bzw. fir gegenstandslos erklart. Das
Oberlandesgericht Celle begriindet seine Entschei-
dung damit, dass eine Haftung der Porsche SE unter
keinem rechtlichen Gesichtspunkt in Betracht komme
und der gegensétzliche Vortrag der Klagerseite be-
reits unschlissig sei. Die Porsche SE sieht sich durch
die Entscheidung in ihrer Rechtsauffassung bestétigt,
wonach die Klagen in den ausgesetzten Ausgangs-
verfahren unbegriindet sind. Die Entscheidung des
Oberlandesgerichts Celle ist noch nicht rechtskraftig.
Die Klagerseite hat gegen die Entscheidung Rechts-
beschwerde zum Bundesgerichtshof eingelegt.
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In einem beim Landgericht Frankfurt am Main
rechtshéngigen Verfahren gegen ein amtierendes
und ein friheres, mittlerweile verstorbenes Mitglied
des Aufsichtsrats der Porsche SE ist die Porsche SE
auf Seiten der Beklagten als Streithelferin beigetre-
ten. In diesem Verfahren werden die gleichen an-
geblichen Anspriche geltend gemacht, die bereits
Gegenstand einer gegen die Porsche SE beim
Landgericht Hannover rechtshangigen, derzeit im
Hinblick auf das KapMuG-Verfahren vor dem Bun-
desgerichtshof ausgesetzten Schadensersatzklage
in H6he von rund 1,8 Mrd. € (zzgl. Zinsen) sind.
Neue Entwicklungen haben sich in diesem Verfahren
im Berichtszeitraum nicht ergeben. Die Porsche SE
halt die geltend gemachten Anspriiche fir unbe-
grindet und sieht sich in dieser Rechtsauffassung
durch die Entscheidung des Oberlandesgerichts
Celle vom 30. September 2022 bestatigt.

Die Porsche SE und zwei Gesellschaften eines Invest-
mentfonds streiten seit dem Jahr 2012 Uber das Be-
stehen angeblicher Anspriiche in Héhe von rund
195 Mio. US$ und haben wechselseitig Klagen in
Deutschland und England eingereicht. Das engli-
sche Verfahren wurde am 6. Méarz 2013 auf beider-
seitigen Parteiantrag ausgesetzt, bis in dem beim
Landgericht Stuttgart begonnenen Verfahren ber
die Frage entschieden wurde, welches Gericht zu-
erst angerufen wurde. Das Oberlandesgericht Stutt-
gart hat mit rechtskraftigem Beschluss vom

19. September 2024 das Landgericht Stuttgart als
zuerst angerufenes Gericht bestimmt. Die Anho-
rungsrige der Gegenseite gegen diesen Beschluss
hat das Oberlandesgericht Stuttgart mit Beschluss
vom 29. Oktober 2024 zuriickgewiesen. Das
Landgericht Stuttgart wird nun die negative Fest-
stellungsklage der Porsche SE in der Sache
verhandeln. Die Porsche SE hélt die negative Fest-
stellungsklage fir zuldssig und begriindet und die in

England erhobene Klage firr unzuldssig und die gel-
tend gemachten Anspriiche flr unbegriindet.

Klageverfahren und rechtliche Risiken im
Zusammenhang mit der Dieselthematik

Im Zusammenhang mit der Dieselthematik sind ge-
gen die Porsche SE Klageverfahren am Landgericht
Stuttgart, am Oberlandesgericht Stuttgart sowie am
Landgericht Braunschweig mit einem Gesamtvolu-
men von rund 929 Mio. € (zzgl. Zinsen) anhangig. Die
Kléger werfen der Porsche SE angeblich pflichtwid-
rig unterlassene bzw. fehlerhafte Kapitalmarktinfor-
mationen im Zusammenhang mit der Dieselthematik
vor. Ein Teil der Klagen richtet sich sowohl gegen die
Porsche SE als auch gegen die Volkswagen AG. Die
Porsche SE halt die Klagen teilweise fur unzulassig,
jedenfalls aber flir unbegriindet.

Vor dem Landgericht Stuttgart sind derzeit in erster
Instanz 207 Klagen rechtshangig. Die in erster In-
stanz anhangigen Klagen sind, soweit beziffert, auf
Schadensersatz in Héhe von insgesamt rund

783 Mio. € (zzgl. Zinsen) und teils auf Feststellung ei-
ner Schadensersatzverpflichtung gerichtet. Vor dem
Landgericht Braunschweig sind, nachdem mehrere
Klagen hin- und her verwiesen worden sind, nun-
mehr zwolf Schadensersatzklagen mit einem Klage-
volumen (nach derzeitiger Einschatzung der zum Teil
unklaren Klageantrédge) von rund 4,8 Mio. € (zzgl.
Zinsen) gegen die Porsche SE anhangig. Erstin-
stanzliche Verfahren, mit einem Gesamtvolumen von
rund 85,7 Mio. € (zzgl. Zinsen), sind derzeit ausge-
setzt, wobei der gréBere Teil der ausgesetzten Ver-
fahren im Hinblick auf ein mittlerweile beim Bundes-
gerichtshof anhangiges KapMuG-Verfahren ausge-
setzt ist. Die Porsche SE hélt die vor dem Landge-
richt Stuttgart gegen sie anhangigen Klagen



Konzernquartalsmitteilung /3. Quartal 2024/Geschéftsentwicklung

teilweise fur unzuldssig, jedenfalls aber flr unbe-
griindet. Die vor dem Landgericht Braunschweig ge-
gen die Porsche SE anhangigen Klagen hélt die
Porsche SE flr unzulassig und unbegriindet.

Vor dem Oberlandesgericht Stuttgart sind drei
weitere Verfahren, in denen insgesamt weitere rund
141 Mio. € (zzgl. Zinsen) Schadensersatz geltend ge-
macht wurden, in der Berufungsinstanz anhangig. In
einem der in der Berufungsinstanz befindlichen Ver-
fahren, in dem rund 5,7 Mio. € (zzgl. Zinsen) Scha-
densersatz geltend gemacht worden sind, hatte das
Landgericht Stuttgart am 24. Oktober 2018 der
Klage in Hohe von rund 3,2 Mio. € (zzgl. Zinsen)
stattgegeben und die Klage im Ubrigen abgewiesen.
Die Porsche SE und die Kl&gerseite haben Berufung
eingelegt. Das Verfahren wurde zwischenzeitlich auf
ein beim Bundesgerichtshof anhéngiges KapMuG-
Verfahren ausgesetzt. In dem weiteren, teilweise in
der Berufungsinstanz befindlichen Verfahren wenden
sich Klager dagegen, dass das Landgericht Stuttgart
ihre Klagen am 26. August 2021 als unzuldssig ab-
gewiesen hat. Der Streitwert belauft sich auf rund
123 Mio. € (zzgl. Zinsen). In dem dritten Verfahren, in
dem rund 11,5 Mio. € (zzgl. Zinsen) eingeklagt
waren, hat das Landgericht Stuttgart die Klage mit
Urteil vom 30. April 2024 abgewiesen. Die Klagerin
hat dagegen Berufung eingelegt. Die Porsche SE
hélt auch diese, vor dem Oberlandesgericht
Stuttgart anhangigen Klagen teilweise flr unzuléssig,
jedenfalls fir unbegriindet.

Beim Oberlandesgericht Stuttgart war ein durch
Vorlagebeschluss des Landgerichts Stuttgart vom
28. Februar 2017 eingeleitetes KapMuG-Verfahren
anhéngig. Das Oberlandesgericht Stuttgart hat am
22. Oktober 2020 eine Musterkl&gerin bestimmt.
Es haben mehrere Termine zur mindlichen Ver-
handlung vor dem Oberlandesgericht Stuttgart

stattgefunden. Das Oberlandesgericht Stuttgart
hat das Musterverfahren um weitere Feststellungs-
ziele erweitert. Im Termin zur mindlichen Verhand-
lung am 7. Dezember 2022 hat das Oberlandesge-
richt Stuttgart zwei ehemalige Vorstandsmitglieder
der Porsche SE als Zeugen vernommen. Beide Zeu-
gen bekundeten jeweils, erstmals im Septem-

ber 2015 durch die Berichterstattung in der Presse
von der Dieselthematik erfahren zu haben. Mit Mus-
terentscheid vom 29. Mérz 2023 hat das Oberlan-
desgericht Stuttgart die Feststellung getroffen,
dass im Grundsatz eine Ad-hoc-Ver6ffentlichungs-
pflicht der Porsche SE auch fiir Vorgange bei der
Volkswagen AG bestehen kann. Fir eine Ad-hoc-
Verdffentlichungspflicht sei Voraussetzung, dass ein
Mitglied des Vorstands der Porsche SE entweder
von der angeblichen Insiderinformation Kenntnis hat
oder dass der Vorstand der Porsche SE eine Ver-
kehrspflicht verletzt hat, dafiir zu sorgen, dass ihn
Insiderinformationen erreichen kénnen. Bei konkre-
tem Anlass bestehe eine Pflicht des Vorstands, ge-
zielt nachzufragen. Hinsichtlich einer Kenntnis oder
Verletzung einer Verkehrspflicht seien die Klager dar-
legungs- und beweisbelastet. Das Oberlandesge-
richt Stuttgart hat ferner entschieden, dass etwaiges
Wissen von Organmitgliedern der Volkswagen AG,
die auch Organmitglieder der Porsche SE sind, Uber
geheimhaltungsbediirftige Vorgénge bei der Volks-
wagen AG der Porsche SE nicht zugerechnet wer-
den kann. Zudem hat das Oberlandesgericht
Stuttgart entschieden, dass etwaiges Wissen von
Personen unterhalb der Ebene des Vorstands der
Volkswagen AG Uber Vorgéange bei der Volkswa-
gen AG der Porsche SE nicht zugerechnet werden
kann. SchlieBlich hat das Oberlandesgericht Stutt-
gart entschieden, dass die damaligen Vorstandsmit-
glieder der Porsche SE, Dr. Wendelin Wiedeking und
Holger P. Harter, keine Kenntnis von der Dieselthe-
matik hatten und ihre fehlende Kenntnis auch nicht
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auf grober Fahrlassigkeit beruhte. Die von der Kla-
gerseite gegen die Porsche SE begehrten Feststel-
lungen hat das Gericht daher ganz tGberwiegend
nicht getroffen. Auf Basis der im Musterentscheid
getroffenen Feststellungen und des derzeitigen
Stands des Prozessstoffs in den Ausgangsverfahren
waren im Ergebnis alle Anlegerklagen gegen die
Porsche SE in den ausgesetzten Ausgangsverfahren
abzuweisen. Der Musterentscheid ist nicht rechts-
kraftig. Gegen den Musterentscheid haben die
Musterklagerin, mehrere Beigeladene und die
Porsche SE Rechtsbeschwerde eingelegt.

Nach entsprechenden Aussetzungsbeschlissen
des Landgerichts Braunschweig und der Stuttgar-
ter Gerichte ist die Porsche SE weitere Musterbe-
klagte des Musterverfahrens vor dem Oberlandes-
gericht Braunschweig. Das Oberlandesgericht
Braunschweig hat einen rechtskraftigen Teilmuster-
entscheid zu Zusténdigkeitsfragen erlassen. Es ha-
ben mehrere Termine zur mindlichen Verhandlung
vor dem Oberlandesgericht Braunschweig stattge-
funden. Am 7. Juli 2023 hat das Oberlandesgericht
Braunschweig einen Beweisbeschluss erlassen und
die Vernehmung zahlreicher Personen sowie die
Vorlage und Beiziehung von Urkunden angeordnet.
Die angeordnete Beweiserhebung konzentriert sich
zunachst auf die Frage der (fehlenden) Kenntnis
des Vorstands der Volkswagen AG bzw. einzelner
ihrer Vorstandsmitglieder oder einzelner Mitglieder
ihrer Ad-hoc-Clearingstelle liber den Einbau von
nach US-Recht unzuldssigen Umschalteinrichtun-
gen in Fahrzeuge der Volkswagen AG. Zudem soll
zu Vorstellungen der ad-hoc-verantwortlichen Per-
sonen der Volkswagen AG Uber etwaige Kursaus-
wirkungen der ihnen jeweils vorliegenden Informati-
onen Beweis erhoben werden. Die Vernehmungen
begannen im Herbst 2023 und werden fortgesetzt.

Im Hinblick auf die auBergerichtlich und noch nicht
klageweise geltend gemachten Anspriiche gegen die
Porsche SE in Gesamth&he von rund 63 Mio. € sowie
in teilweise unbezifferter Héhe wie auch im Hinblick
auf den seitens der Porsche SE gegenliber den Verei-
nigten Staaten von Amerika abgegebenen Verjah-
rungseinredeverzicht haben sich im Berichtszeitraum
keine wesentlichen neuen Entwicklungen ergeben.

Im Zusammenhang mit der Dieselthematik haben
zwei Klager im April 2021 eine sog. Derivative Action
gegen die Porsche SE, gegenwartige und friihere
Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder der Volkswa-
gen AG, gegenwartige und friihere Fihrungskrafte
der Volkswagen AG und ihrer Tochtergesellschaften,
vier Tochtergesellschaften der Volkswagen AG und
andere beim Supreme Court of the State of New
York, County of New York, eingereicht. Die Klager be-
haupten, Aktiondre der Volkswagen AG zu sein, und
machen vermeintliche Anspriiche der Volkswagen AG
fur diese geltend. Die Klage stitzt sich unter anderem
auf eine vermeintliche Verletzung von nach deut-
schem Recht (insbesondere nach dem Aktiengesetz
(-AktG") und Deutschem Corporate Governance
Kodex) angeblich gegeniiber der Volkswagen AG
bestehenden Pflichten. Die Kl&ger beantragen unter
anderem die Feststellung, dass die Beklagten ihre je-
weiligen Pflichten gegentber der Volkswagen AG ver-
letzt haben, sowie der Volkswagen AG den Ersatz
des ihr durch die angebliche Pflichtverletzung an-
geblich entstandenen Schadens (zzgl. Zinsen) zuzu-
sprechen. Im September 2021 haben die Parteien ei-
nen vom Gericht zu genehmigenden Antrag einge-
reicht, wonach die Zustellung im Namen bestimmter
Beklagter, einschlieBlich der Porsche SE, akzeptiert
wird, sdmtliche sog. Discovery-Verfahren ausgesetzt
werden und ein Zeitplan fir den Antrag auf Klageab-
weisung bestimmt wird.
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Wesentliche Ereignisse und
Entwicklungen im Volkswagen Konzern

Restrukturierungen im Volkswagen Konzern

In den ersten neun Monaten des Geschéftsjahres
2024 hat der Volkswagen Konzern Restrukturie-
rungsaufwendungen in Héhe von 2,2 Mrd. € erfasst.
Diese entfallen im Wesentlichen auf die Volkswagen
AG und den Audi Konzern. Darliber hinaus gab es
auch in anderen Konzerngesellschaften Restruktu-
rierungsprogramme.

Mit dem Ziel, die Personalkosten im Verwaltungsbe-
reich der Volkswagen AG nachhaltig zu senken, hat
der Volkswagen Vorstand im April 2024 beschlos-
sen, den Personalabbau durch gezielte Aufhe-
bungsvertrége zu unterstitzen. Daflr wurden auf
Ebene des Volkswagen Konzerns Aufwendungen in
Hoéhe von 0,9 Mrd. € erfasst.

Im dritten Quartal 2024 wurden im Audi Konzern
Aufwendungen in H6he von 1,2 Mrd. € im Zusam-
menhang mit der Er6ffnung des Informations- und
Konsultationsprozesses nach belgischem Recht fiir
die Restrukturierung des Standorts Briissel erfasst.
Diese Aufwendungen beinhalten neben vorgezoge-
nen Abschreibungen, Kosten aus einer gednderten
Produktionsfahrweise, Rechts- und Beratungskos-
ten auch mitarbeiterbezogene Vorsorgen.

Kooperation mit QuantumScape
Corporation

Die PowerCo SE als Batterieunternehmen des
Volkswagen Konzerns und die QuantumScape
Corporation (,QuantumScape®) haben im Juli 2024

eine Kooperationsvereinbarung zur Industrialisie-
rung der Lithium-Metall-Feststofftechnologie von
QuantumScape bekannt gegeben. Diese Vereinba-
rung st ein friiheres Joint Venture des Volkswagen
Konzerns und QuantumScape fiir eine zukinftige
gemeinsame Produktion von Batteriezellen ab. Der
Volkswagen Konzern bleibt dabei unverandert der
groéBte Anteilseigner von QuantumScape. Abhéngig
vom technologischen Fortschritt und von bestimm-
ten Lizenzzahlungen wird PowerCo die Lizenz zur
Serienproduktion von Batteriezellen auf Basis der
QuantumScape-Technologie erhalten. Die Technolo-
gieplattform von QuantumScape basiert auf einem
selbst entwickelten Separator, der die Verwendung
von reinen Lithium-Metall-Anoden ermdglicht und
damit eine groBe Energie- und Leistungsdichte, eine
hohe Ladegeschwindigkeit und ein robustes Sicher-
heitsprofil realisieren soll.

Kooperation mit Rivian

Am 25. Juni 2024 haben Volkswagen und der
US-amerikanische Elektrofahrzeughersteller Rivian
Automotive, Inc., Irvine/USA (,,Rivian®) ihre Absicht
bekannt gegeben, ein Joint Venture zu griinden,
das zu gleichen Teilen gehalten wird. Ziel der
Partnerschaft ist die Entwicklung von Software-
Defined-Vehicle-Architekturen (,SDV*) der nachsten
Generation, die in kiinftigen Fahrzeugen beider Un-
ternehmen eingesetzt werden sollen. Das Joint Ven-
ture soll auf der Software- und Elektroarchitektur
von Rivian aufbauen, um gemeinsam branchenfiih-
rende Architekturen fiir Software Defined Vehicles
zu entwickeln. Eine Entscheidung Uber die tatsachli-
che Umsetzung des Joint Ventures wurde noch
nicht getroffen und hangt von einer Reihe techni-
scher und wirtschaftlicher Parameter ab.
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Im Juni 2024 hat Volkswagen auf der Grundlage
dieser geplanten strategischen Partnerschaft

1 Mrd. US$ in Form einer unbesicherten Wandelan-
leihe in Rivian investiert, die frlhestens am

1. Dezember 2024 in Stammaktien von Rivian ge-
wandelt wird. Der Wandlungspreis flr die erste
Halfte des Anleihebetrags wurde auf der Grundlage
eines bestimmten téglichen volumengewichteten
Durchschnittskurses (,VWAP* — Volume-weighted
average price) vor dieser Anklindigung berechnet,
wahrend der Wandlungspreis fir die verbleibende
Halfte auf der Grundlage eines bestimmten tagli-
chen VWAP vor dem Wandlungsdatum berechnet
wird. Wertschwankungen der Wandelanleihe sind
erfolgswirksam zum Fair Value zu bewerten.

Fur den Fall einer erfolgreichen Umsetzung des
Joint Ventures und der Erreichung bestimmter Mei-
lensteine beabsichtigt Volkswagen, weitere Investiti-
onen in Hohe von bis zu 4 Mrd. US$ zu tatigen. Da-
von sollen gegebenenfalls 2 Mrd. US$ auf Rivian
Stammaktien entfallen, die voraussichtlich in zwei
Tranchen von je 1 Mrd. US$ in den Jahren 2025 und
2026 investiert werden, wobei die Preisgestaltung
auf der Grundlage eines bestimmten durchschnittli-
chen Marktpreises der Rivian Stammaktien vor dem
jeweiligen Kauf erfolgen soll. Die weiteren Investitio-
nen in Hohe von 2 Mrd. US$ sollen voraussichtlich
in eine Zahlung bei der Griindung des Joint Ven-
tures insbesondere flir eine Lizenz an der elektri-
schen Architekturtechnologie von Rivian sowie ein
Darlehen an das Joint Venture im Jahr 2026 aufge-
teilt werden.

Argo Al

Die im dritten Quartal 2022 eingeleitete Abwicklung
von Argo Al, LLC, Pittsburgh/USA (,,Argo Al“) wurde
im dritten Quartal 2024 abgeschlossen. Zum

30. September 2024 wurde im Volkswagen Kon-
zernabschluss die Einbeziehung der Beteiligung
nach der Equity Methode beendet. Daraus ergibt
sich auf Ebene des Volkswagen Konzerns ein Ertrag
in H6he von 265 Mio. €. Der Ertrag resultiert aus der
Realisierung von bisher ergebnisneutral im Eigenka-
pital erfassten Wahrungsumrechnungseffekten.

Zur VerauBerung gehaltene Vermdgenswerte
und VerduBerungsgruppen des laufenden
Geschaftsjahres

Die seit September 2022 bei der Porsche AG beste-
hende Absicht zur VerduBerung zweier russischer
Vertriebsgesellschaften des Segments Pkw und
leichte Nutzfahrzeuge, OOO Porsche Russland,
Moskau/Russland und OOO Porsche Center
Moscow, Moskau/Russland sowie einer russischen
Gesellschaft, die dem Segment Finanzdienstleistun-
gen zugeordnet ist, OO0 Porsche Financial Ser-
vices Russland, Moskau/Russland, besteht weiter-
hin. Der Abschluss des VerduBerungsvorhabens
wird voraussichtlich aufgrund der gedanderten duBe-
ren Rahmenbedingungen innerhalb des Geschéfts-
jahres 2024 erwartet. Im Geschéftsjahr 2022 wurde
fur die VerduBerungsgruppe ein Wertminderungsbe-
darf auf Ebene des Volkswagen Konzerns in Héhe
von 25 Mio. € erfasst und im Geschéaftsjahr 2023
wurde ein weiterer geringfligiger Wertminderungsbe-
darf und gegenlaufige Wahrungsumrechnungseffekte
identifiziert. In den ersten neun Monaten 2024 wurde
auf Ebene des Volkswagen Konzerns kein weiterer
Wertminderungsbedarf identifiziert.
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Die zur VerauBerung gehaltenen Vermdgenswerte
und Schulden wurden auf Ebene des Volkswagen
Konzerns gemaB IFRS 5 zum niedrigeren Wert aus
Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzlglich
der voraussichtlichen VerauBerungskosten ange-
setzt.

Im laufenden Geschéftsjahr
abgewickelte/eingestellte Transaktionen

GemaB den Vorgaben des IFRS 5 waren auf Ebene
des Volkswagen Konzerns die vollkonsolidierten
Tochtergesellschaften OOO Volkswagen Group
Finanz, Moskau/Russland, OOO Volkswagen
Financial Services RUS, Moskau/Russland und
00O Volkswagen Bank RUS, Moskau/Russland seit
dem Geschaftsjahr 2022 als zur VerduBerung gehal-
tene VerauBerungsgruppe eingestuft. In diesem Zu-
sammenhang wurden im Geschéftsjahr 2023 Wert-
minderungen in Hohe von 186 Mio. € auf Ebene des
Volkswagen Konzerns erfasst.

Am 18. Januar 2024 wurden die Anteile an

000 Volkswagen Group Finanz, Moskau/Russland
und OO0 Volkswagen Financial Services RUS,
Moskau/Russland an einen externen Investor ver-
kauft. Aus der Entkonsolidierung der beiden Gesell-
schaften ergab sich, insbesondere aufgrund der Re-
klassifizierung von Wahrungsumrechnungsdifferen-
zen in die Gewinn- und Verlustrechnung, auf Ebene
des Volkswagen Konzerns ein Verlust in H6he von
62 Mio. €.

Daneben wurden im Geschaftsjahr 2024 fir die
000 Volkswagen Bank RUS, Moskau/Russland
Wertminderungen in Hohe von 29 Mio. € auf Ebene
des Volkswagen Konzerns erfasst. Zum 30. Juni
2024 wurde die Gesellschaft entkonsolidiert. Aus

der Entkonsolidierung wurde auf Ebene des
Volkswagen Konzerns ein Verlust in Héhe von

184 Mio. € ausgewiesen, der insbesondere die Re-
klassifizierung von Wahrungsumrechnungsdifferen-
zen in die Gewinn- und Verlustrechnung beinhaltet.

Mit dem Bescheid vom 3. Juli 2024 hat das Bun-
desministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz den
Verkauf des Geschéftsbereichs MGT-Gasturbinen
an die CSIC Longjiang GH Gas Turbine Co. Ltd.,
Harbin/China untersagt. Das Bundeskabinett hat
dem Untersagungsbescheid zugestimmt. Mit der
Untersagung gibt MAN Energy Solutions SE,
Augsburg die Entwicklung, die Fertigung und den
Vertrieb von MGT-Gasturbinen auf. Das Servicege-
schaft fir die MGT-Gasturbine wird fortgefuhrt. Die
Untersagung des geplanten Verkaufs und Aufgabe
des Neubau-Geschéftes mit der MGT-Gasturbine
fuhrte zur Beendigung des Ausweises nach IFRS 5
sowie einer Abwertung der aktivierten Entwick-
lungskosten und Vorratsbesténde fir die MGT-Gas-
turbine zum 30. Juni 2024. Daraus ergab sich auf
Ebene des Volkswagen Konzerns ein Aufwand in
Héhe von 86 Mio. €. Neben der Gasturbine MGT
gibt es noch drei weitere Typen von Gasturbinen
(THM, FT8 und S-Klasse), deren Geschéft davon
nicht betroffen ist.
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Geschaftsverlauf

Der Geschéftsverlauf des Porsche SE Konzerns ist
maBgeblich von seinen Kernbeteiligungen, insbeson-
dere von der Beteiligung an der Volkswagen AG ge-
prégt. Die nachfolgenden Ausflihrungen berlcksichti-
gen daher vor allem EinflussgroBen auf die operativen
Entwicklungen der Bereiche Pkw und leichte Nutz-
fahrzeuge, Nutzfahrzeuge, Power Engineering und
Finanzdienstleistungen des Volkswagen Konzerns,
welche die Entwicklung des Porsche AG Konzerns
einschlieBen. AuBerdem werden die Entwicklungen in
Bezug auf die Portfoliobeteiligungen im Berichtszeit-
raum dargestellt. Zudem wird auf den Abschnitt
»Wesentliche Ereignisse und Entwicklungen im
Porsche SE Konzern®, insbesondere hinsichtlich
der Entwicklung der anhangigen Klageverfahren
verwiesen.

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

In den ersten neun Monaten des Jahres 2024 be-
fand sich die Weltwirtschaft weiter auf Wachstums-
kurs, mit einer etwas geringeren Dynamik im Ver-
gleich zum Vorjahr. Diese Entwicklung war sowohl
bei den fortgeschrittenen Volkswirtschaften als auch
bei den Schwellenlandern zu beobachten. Die in
vielen Landern zwar riicklaufigen, aber zum Teil
noch immer relativ hohen Inflationsraten in Kombi-
nation mit einer restriktiven Geldpolitik wichtiger
Zentralbanken dampften weiterhin vielerorts die
Konjunkturentwicklung. Gegen Ende des Berichts-
zeitraums haben einige Zentralbanken begonnen,
die Leitzinsen von ihrem vergleichsweise hohen
Niveau schrittweise abzusenken.

Geschaftsverlauf in Bezug auf die
Kernbeteiligungen

Entwicklung der Markte flr Pkw und
leichte Nutzfahrzeuge

Von Januar bis September 2024 lag das weltweite
Pkw-Marktvolumen in der GréBenordnung des Vor-
jahreswertes. Dabei entwickelten sich die einzelnen
Regionen mit Ausnahme von Asien-Pazifik und Nah-
ost positiv. Die Angebotslage normalisierte sich wei-
ter und die Erschwinglichkeit von Fahrzeugen ver-
besserte sich in einigen Regionen der Welt aufgrund
niedrigerer Preise und gestiegener Verkaufshilfen.

Das weltweite Neuzulassungsvolumen von leichten
Nutzfahrzeugen lag von Januar bis September 2024
leicht unter dem Niveau des Vorjahres.

Entwicklung der Mérkte fur Nutzfahrzeuge

Die Nachfrage nach mittelschweren und schweren
Lkw mit einem Gesamtgewicht von mehr als 6 t lag
in der Berichtsperiode auf den fir den Volkswagen
Konzern relevanten Méarkten splrbar unter dem Ni-
veau der Vergleichsperiode des Vorjahres. Weltweit
sanken die Lkw-Markte ebenfalls splrbar unter das
Vorjahresniveau. Dies war insbesondere bedingt
durch eine vergleichsweise schwache Entwicklung
in Europa, den nordamerikanischen Markten und
China.

Die Nachfrage auf den fir den Volkswagen Konzern
relevanten Busmarkten lag in den ersten neun Mo-
naten 2024 auf dem Niveau des Vergleichszeitraums
des Vorjahres.
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Entwicklung der Méarkte fir Power
Engineering

Die Markte fir Power Engineering unterliegen unter-
schiedlichen regionalen und konjunkturellen EinflUs-
sen; deshalb sind die Geschaftsverlaufe in den je-
weiligen Markten meist unabhéngig voneinander.

Der Marinemarkt blieb in den ersten drei Quartalen
2024 auf einem &hnlichen Niveau wie im Vorjahr. Der
Markt fir Energieerzeugung war — insbesondere in
Europa — aufgrund der seitens der Politik noch nicht
vollstédndig ausgearbeiteten Strategie und Regula-
rien bezlglich zukunftiger Investitionen in diesem
Bereich in den ersten neun Monaten des Geschafts-
jahres 2024 weiterhin von Zurtickhaltung gepragt.
Der Markt fur Turbomaschinen bewegte sich in den
ersten drei Quartalen 2024 leicht unter dem Niveau
des Vorjahres.

Entwicklung der Markte fur
Finanzdienstleistungen

In den ersten neun Monaten des Jahres 2024 wur-
den automobile Finanzdienstleistungen des Volks-
wagen Konzerns auf hohem Niveau nachgefragt.

Wahrend die Nachfrage nach Lkw und Bussen in
den ersten neun Monaten 2024 schwécher war als
im Vergleichszeitraum des Vorjahres, lag das
Finanzdienstleistungsgeschéft fir schwere Nutzfahr-
zeuge auf dem Niveau der ersten drei Quartale
2023.

Auslieferungen des Volkswagen Konzerns

Von Januar bis September 2024 lieferte der Volks-
wagen Konzern weltweit 6,5 Mio. Fahrzeuge an
Kunden aus. Das waren 2,8 % oder 191,1 Tsd. Ein-
heiten weniger als im Vergleichszeitraum des Vor-
jahres. Wahrend im Bereich Pkw der Vorjahreswert
leicht verfehlt wurde, lagen die Verkaufszahlen des
Volkswagen Konzerns im Bereich Nutzfahrzeuge in
der GroBenordnung des Vorjahres.

Die Zahl der weltweiten Verkaufe von Pkw und
leichten Nutzfahrzeugen aus dem Volkswagen
Konzern lag in den ersten neun Monaten 2024 in
einem herausfordernden Marktumfeld mit 6,3 Mio.
Einheiten leicht unter dem Vorjahresniveau (minus
2,9 %). Wahrend Skoda, SEAT/CUPRA, Volkswagen
Nutzfahrzeuge und Lamborghini mehr Fahrzeuge an
Kunden auslieferten, erreichten Volkswagen Pkw,
Audi, Bentley und Porsche ihre jeweiligen Vorjahres-
werte nicht. In der regionalen Betrachtung verzeich-
nete der Volkswagen Konzern in Nordamerika, Stid-
amerika, Afrika und Nahost eine steigende Nach-
frage nach Pkw und leichten Nutzfahrzeugen. In
Westeuropa lagen die Auslieferungen an Kunden auf
dem Vorjahresniveau, wahrend in Asien-Pazifik und
Zentral- und Osteuropa der Wert des Vorjahres nicht
erreicht wurde.

Die Auslieferungen elektrifizierter Fahrzeuge aus
dem Volkswagen Konzern lagen insbesondere auf-
grund der branchenweiten Kaufzurlickhaltung der
Kunden leicht unter dem Vorjahreswert: Weltweit
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Ubergab der Volkswagen Konzern in den ersten drei
Quartalen dieses Jahres 506,5 Tsd. vollelektrische
Fahrzeuge (inklusive schwerer Nutzfahrzeuge) an
Kunden. Das waren 25,0 Tsd. Einheiten beziehungs-
weise 4,7 % weniger als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Der Anteil an den gesamten Auslieferun-
gen des Konzerns lag bei 7,8 % (7,9 %). Die Auslie-
ferungen von Plug-in-Hybridmodellen beliefen sich
auf 191,7 Tsd. Einheiten (plus 9,1 %). Damit ging die
Zahl der Auslieferungen elektrifizierter Fahrzeuge
insgesamt um 1,3 % zurlick; ihr Anteil an den ge-
samten Auslieferungen des Volkswagen Konzerns
erhéhte sich im Vorjahresvergleich auf 10,7 %

(10,5 %).

Der Pkw-Marktanteil des Volkswagen Konzerns lag
in einem auf Vorjahresniveau liegenden Weltgesamt-
markt bei 10,5 % (11,0 %).

Von Januar bis September 2024 ibergab der Volks-
wagen Konzern weltweit 1,6 % weniger Nutzfahr-
zeuge an Kunden als ein Jahr zuvor, wobei die riick-
laufige Entwicklung des ersten Halbjahres durch ein
leichtes Wachstum im dritten Quartal abgemildert
werden konnte. Insgesamt lieferte der Volkswagen
Konzern 245,4 Tsd. Nutzfahrzeuge an Kunden aus.

16



Konzernquartalsmitteilung /3. Quartal 2024/Geschéftsentwicklung

Auslieferungen des Volkswagen Konzerns vom 1. Januar bis 30. September1

\ 2024 \ 2023 | Verénderung
%
Regionen
Europa / Ubrige Markte 3.064.774 3.081.787 -0,6
Nordamerika 769.009 716.087 7.4
Stdamerika 419.099 365.665 14,6
Asien-Pazifik 2.271.375 2.551.854 -11,0
Weltweit 6.524.257 6.715.393 -2,8
nach Marken
Volkswagen Pkw 3.396.772 3.484.247 -2,5
SKODA 671.264 642.190 4,5
SEAT/CUPRA 422.092 391.831 7,7
Volkswagen Nutzfahrzeuge 311.337 300.499 3,6
Audi 1.235.590 1.386.631 -10,9
Lamborghini 8.411 7.744 8,6
Bentley 7.380 10.053 -26,6
Porsche 226.026 242.722 -6,9
Pkw und leichte Nutzfahrzeuge gesamt 6.278.872 6.465.917 -2,9
Scania 73.971 67.654 9,3
MAN 68.912 83.996 -18,0
Navistar 66.772 68.176 -2,1
Volkswagen Truck & Bus 35.730 29.650 20,5
Nutzfahrzeuge gesamt 245.385 249.476 -1,6

' Die Auslieferungen des Vorjahres wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung aktualisiert. Inklusive der at Equity einbezogenen

Gemeinschaftsunternehmen in China.
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Absatz, Produktion und Lagerbestand
im Volkswagen Konzern

Im Berichtszeitraum sank der Absatz des Volks-
wagen Konzerns an die Handelsorganisation® um
4,4 % auf 6,5 Mio. Einheiten (einschlieBlich der at
Equity einbezogenen Gesellschaften in China). Im
Ausland nahm das Absatzvolumen um 4,9 % auf
5,6 Mio. Fahrzeuge ab. Einen Zuwachs verzeichne-
ten insbesondere Brasilien, Kanada und Frankreich.
Demgegeniliber wurden vor allem in China weniger
Fahrzeuge abgesetzt. Der Absatz im Inland redu-
zierte sich gegenliber dem Vorjahreswert um 0,9 %.
Der Inlandsanteil am Gesamtabsatz des Konzerns
stieg auf 13,2 % (12,7 %).

In den ersten neun Monaten 2024 ging die Ferti-
gung des Volkswagen Konzerns um 3,4 % auf

6,6 Mio. Fahrzeuge (einschlieBlich der at Equity ein-
bezogenen Gesellschaften in China) zurlick. Im In-
land sank die Fertigung um 14,6 % auf 1,3 Mio.

Fahrzeuge. Der Anteil der in Deutschland hergestell-

ten Fahrzeuge im Verhéltnis zur Gesamtproduktion
des Konzerns nahm auf 19,0 % (21,5 %) ab.

Der weltweite Lagerbestand an Neufahrzeugen (ein-

schlieBlich der at Equity einbezogenen Gesellschaf-
ten in China) bei den Konzerngesellschaften und in
der Handelsorganisation lag am Ende des dritten

Quartals 2024 spirbar Uber dem Stand zum Jahres-

ende 2023 und leicht Gber dem entsprechenden
Wert des Vorjahreszeitraums.

Finanzdienstleistungen des
Volkswagen Konzerns

Die Produkte und Services des Konzernbereichs
Finanzdienstleistungen waren im Zeitraum Januar bis
September 2024 beliebt. Die Zahl der Neuvertrdge
im Finanzierungs-, Leasing-, Service- und Versiche-
rungsgeschéft stieg um 15,2 % auf weltweit

8,1 Mio. Kontrakte. Seit dem 1. Januar 2024 werden
weitere Arten von Versicherungsvertrdgen berlck-
sichtigt, der Vertragsbestand vom 31. Dezember
2023 wurde angepasst. Der Anteil der geleasten
und finanzierten Fahrzeuge an den Auslieferungen
des Konzerns (Penetrationsrate) nahm im Berichts-
zeitraum in den Mérkten des Konzernbereichs Fi-
nanzdienstleistungen auf 34,9 % (33,3 %) zu. Der
Gesamtvertragsbestand lag am 30. September
2024 mit 28,1 Mio. (28,1 Mio.) Einheiten auf dem
Niveau des angepassten Wertes vom Vorjahres-
ende.

" Die Handelsorganisation umfasst alle VW konzernexternen Handelsgesellschaften, die durch den Volkswagen Konzern beliefert werden.
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Geschaftsverlauf in Bezug auf die
Portfoliobeteiligungen

In den ersten drei Quartalen des Geschéftsjahres
2024 hat die Porsche SE weitere Investitionen im
Segment Portfoliobeteiligungen getétigt.

Zusammen mit DTCP wurde der Incharge Fund | -
ein Venture Capital Fonds mit einem Investitions-
fokus auf Beteiligungen an Unternehmen im Bereich
Connected Mobility — aufgelegt und Anteile mit
einem Volumen von 100 Mio. € gezeichnet. Im Mai
2024 hat die Porsche SE Anteile an dem kanadi-
schen Unternehmen Waabi Innovation Inc., Toronto/
Kanada erworben. Waabi entwickelt eine Al-basierte
L&sung fur autonom fahrende Lkw. Im dritten Quar-
tal 2024 hat sich die Porsche SE im Rahmen eines
Co-Investments mit dem EQT Future Fonds an der
Flix SE, Miuinchen, beteiligt. Das Unternehmen be-
treibt die global flihrende Mobilitatsplattform fir
Fernbus- und Zugreisen. Des Weiteren hat sich die
Porsche SE an der Quantum-Systems GmbH betei-
ligt. Das Unternehmen mit Sitz in Gilching bei
Munchen entwickelt und produziert technologisch
fuhrende Drohnen fur die sensorgestutzte Datener-
fassung.

Darlber hinaus hat die Porsche SE an einer
Folgefinanzierungsrunde der bestehenden Portfo-
liobeteiligung Celestial Al Inc., Santa Clara/USA
teilgenommen. Zudem kam es zu Investitionen im
Zusammenhang mit Kapitalabrufen bestehender
Fondsbeteiligungen.
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Ertrags-, Finanz-
und Vermodgenslage

In den nachfolgenden Erlduterungen werden die
wesentlichen Ergebnis- und BestandsgréBen des
Porsche SE Konzerns fiir die ersten drei Quartale des
Geschéftsjahres 2024 bzw. zum 30. September 2024
dargestellt. Wahrend sich die Vorjahresangaben fiir
ErgebnisgréBen auf den Zeitraum vom 1. Januar bis
zum 30. September 2023 beziehen, werden fir Be-
standsgréBen Werte zum 31. Dezember 2023 als Ver-
gleichsgréBe herangezogen.

Der Porsche SE Konzern unterscheidet auf Basis
der Investitionsstrategie die beiden Segmente
»,Kernbeteiligungen“ und ,,Portfoliobeteiligungen®.
Der Porsche SE Holdingbetrieb, der die Zentral-
funktionen der Porsche SE einschlieBlich der
Holding-Finanzierung umfasst, wird dem Bereich
»Kernbeteiligungen* fir Steuerungszwecke voll-
stédndig zugerechnet. Transaktionen zwischen den
Segmenten, das heiBt insbesondere konzernin-
terne Finanzierungsvorgéange, unterliegen keiner
gesonderten Steuerung und werden daher elimi-
niert, so dass stets konsolidierte Werte flir Steue-
rungszwecke betrachtet werden.

Ertragslage des Porsche SE Konzerns

Das Ergebnis nach Steuern des Porsche SE
Konzerns belief sich in den ersten neun Monaten
des Geschaftsjahres 2024 auf 2.507 Mio.€

(3.801 Mio.€). Das Ergebnis nach Steuern entféllt
wiederum in Hohe von 2.508 Mio. € (3.813 Mio. €)
auf das Segment Kernbeteiligungen und in Héhe
von minus 1 Mio. € (minus 12 Mio. €) auf das Seg-
ment Portfoliobeteiligungen.
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Kern- Portfolio- Konzern Konzern

beteiligungen beteiligungen Jan. - Sep. Jan. - Sep.

Mio. € 2024 2023
Ergebnis aus at Equity bewerteten Anteilen 2.730 -3 2.728 3.828
davon Volkswagen AG 2.366 2.366 3.599
davon Porsche AG 364 364 236
davon Portfoliobeteiligungen -3 -3 -7
Ertrage aus der Beteiligungsbewertung 10 10 1
Aufwendungen aus der Beteiligungsbewertung -8 -8 -7
Beteiligungsergebnis 2.730 0 2.730 3.823
Sonstige betriebliche Ertrage 2 0 2 220
Personalaufwand =2 -12 -13
Abschreibungen 0 0 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen -12 0 -12 -14
Ergebnis vor Finanzergebnis 2.708 0 2.707 4.015
Finanzergebnis -181 -181 -207
Ergebnis vor Steuern 2.526 0 2.526 3.808
Ertragsteuern -19 0 -19 -7
Ergebnis nach Steuern 2.508 -1 2.507 3.801
Sonstiges Ergebnis nach Steuern -136 -1 -137 339
Gesamtergebnis 2.372 -2 2.370 4.140

Das Ergebnis nach Steuern im Segment Kernbeteili-
gungen war maBgeblich durch das Ergebnis aus

at Equity bewerteten Anteilen an Volkswagen in
Hohe von 2.366 Mio. € (3.599 Mio. €) beeinflusst.
Hierin sind Ergebnisbeitrédge aus der laufenden
At-Equity-Bewertung vor Kaufpreisallokationen in
Hoéhe von 2.421 Mio. € (3.622 Mio. €) sowie Fortfiih-
rungseffekte aus Kaufpreisallokationen in Héhe von
minus 55 Mio. € (minus 23 Mio. €) enthalten. Bezlig-
lich der Ergebnisentwicklung auf Ebene des Volkswa-
gen Konzerns wird auf den Abschnitt ,,Ertragslage des
Volkswagen Konzerns“ verwiesen.

Das At-Equity-Ergebnis aus der zweiten Kernbeteili-
gung, der Porsche AG, betrug im Berichtszeitraum
364 Mio. € (236 Mio. €). Hierin sind Ergebnisbeitrage
aus der laufenden At-Equity-Bewertung vor Kaufpreis-
allokation in Hohe von 345 Mio. € (492 Mio. €) sowie
Fortfiihrungseffekte aus der Kaufpreisallokation in
Hoéhe von 19 Mio. € (minus 256 Mio. €) enthalten.
Letztere beinhalten Effekte aus der Fortfihrung auf-
gedeckter stiller Reserven und Lasten in Héhe von
minus 29 Mio. € (minus 338 Mio. €) sowie gegenlau-
fig aus der Fortflhrung der tbrigen Ricklagen (OCI)
im Zusammenhang mit Cashflow Hedges in
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Hohe von 47 Mio. € (82 Mio. €). Im Vorjahr waren
insbesondere héhere Abschreibungen auf Vermo-
genswerte mit geringen Restnutzungsdauern enthal-
ten. Bezliglich der Ergebnisentwicklung auf Ebene
des Porsche AG Konzerns wird auf den Abschnitt ,Er-
tragslage des Porsche AG Konzerns® verwiesen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge des Vergleichs-
zeitraums beinhalten einen Ertrag aus einem Aus-
gleichsanspruch gegenliber der Volkswagen AG in
Hohe von 219 Mio. €. Dieser resultierte aus Rege-
lungen zu einem steuerlichen Ausgleichsmechanis-
mus des Einbringungsvertrags im Zusammenhang
mit der Einbringung des operativen Holding-
Geschéftsbetriebs der Porsche SE in die
Volkswagen AG im Geschéftsjahr 2012.

Das Finanzergebnis in H6he von minus 181 Mio. €
(minus 207 Mio. €) beinhaltet Zinsaufwendungen
und dhnliche Aufwendungen in H6he von minus
238 Mio. € (minus 221 Mio. €), insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Finanzierung. Gegenlaufig
wirkten Zinsertrdge und &hnliche Ertrage in Hohe
von 57 Mio. € (13 Mio. €), insbesondere aus Fest-
geldanlagen. Die Verbesserung des Finanzergebnis-
ses ist vor allem auf die geringere Nettoverschul-
dung zurtickzufuhren.

Das Ergebnis nach Steuern des Segments
Portfoliobeteiligungen in Hohe minus 1 Mio. €
(minus 12 Mio. €) entspricht im Wesentlichen dessen
Beteiligungsergebnis.

Finanzlage des Porsche SE Konzerns
Der Mittelzufluss aus der laufenden Geschéaftstatig-

keit betrug im Berichtszeitraum 1.425 Mio. €
(1.693 Mio. €) und enthalt insbesondere die

zugeflossenen Dividenden aus der Beteiligung an
der Volkswagen AG in Héhe von 1.441 Mio. €

(1.415 Mio. €) und der Porsche AG in Hohe von

262 Mio. € (114 Mio. €). Des Weiteren sind im Mittel-
zufluss aus der laufenden Geschéftstatigkeit des Be-
richtszeitraums vor allem erhaltene Zinsen in Héhe
von 50 Mio. € (9 Mio. €), insbesondere aus Fest-
geldanlagen, enthalten. Gegenlaufig wirkten in den
ersten drei Quartalen des Geschéftsjahres 2024 Mit-
telabflisse insbesondere aus gezahlten Zinsen ein-
schlieBlich Transaktionskosten in Héhe von

302 Mio. € (222 Mio. €) im Zusammenhang mit den
Finanzschulden. Im Vorjahr waren Mittelzuflisse aus
der Auflésung von Derivaten (97 Mio. €) bzw. aus
erhaltenen Ertragsteuern (316 Mio. €) enthalten.
Daneben sind sowohl im Berichts- als auch im Ver-
gleichszeitraum vor allem Mittelabfllisse flir opera-
tive Holdingaufwendungen angefallen.

Aus der Investitionstéatigkeit ergab sich in den ersten
neun Monaten des Geschéftsjahres 2024 ein Mittel-
abfluss in Hohe von 993 Mio. € (159 Mio.€). Dieser re-
sultierte insbesondere aus der Veranderung der Geld-
anlagen in Wertpapiere und Termingelder in Héhe von
minus 929 Mio. € (minus 98 Mio. €). Des Weiteren sind
Auszahlungen flr Investitionen in Portfoliobeteiligun-
gen in Hohe von insgesamt 64 Mio. € (61 Mio. €) im
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit enthalten.

Aus der Finanzierungstétigkeit ergab sich in den
ersten neun Monaten des Geschéftsjahres 2024 ein
Mittelzufluss in Hohe von 207 Mio. € (Mittelabfluss:
1.222 Mio. €). Dieser Mittelzufluss resultiert im We-
sentlichen aus der Begebung einer Anleihe im April
2024 in H6he von 1.591 Mio. € abzlglich der teil-
weisen Tilgung bestehender Bankdarlehen in Héhe
von 600 Mio. € sowie abzliglich der Dividendenaus-
zahlung an Aktionare der Porsche SE in Héhe von

22



Konzernquartalsmitteilung /3. Quartal 2024/Geschéftsentwicklung 1 2

783 Mio. €. Im Vorjahr resultierte der Mittelabfluss
neben der Dividendenauszahlung an Aktionéare der
Porsche SE in Héhe von 783 Mio. € im Wesentlichen
aus der Uber die Refinanzierung mittels eines
Schuldscheindarlehens und Anleihen hinausgehen-
den Tilgung der Bankenfinanzierung in Héhe von
439 Mio. €.

Der Finanzmittelbestand erhéhte sich gegentiber
dem 31. Dezember 2023 auf 1.135 Mio. €
(494 Mio.€).

Die Nettoverschuldung des Porsche SE Konzerns

— das heiBt die Finanzschulden vermindert um die
flissigen Mittel, Termingeldanlagen und Wertpapiere
— verminderte sich im Vergleich zum 31. Dezember
2023 auf 5.084 Mio. € (5.717 Mio. €).

Vermoégenslage des Porsche SE Konzerns

Die Bilanzsumme des Porsche SE Konzerns
erhodhte sich zum 30. September 2024 gegenlber
dem 31. Dezember 2023 um 2,6 Mrd. € auf

64,9 Mrd. €.

Die langfristigen Vermbgenswerte des Porsche SE
Konzerns in Héhe von 62,3 Mrd. € (61,3 Mrd. €) ent-
halten im Wesentlichen die at Equity bewerteten An-
teile an den Kernbeteiligungen. Dies betrifft insbe-
sondere den At-Equity-Buchwert fur die Beteiligung
an der Volkswagen AG, welcher sich im Saldo um
0,9 Mrd. € auf 51,5 Mrd. € erhoht hat. Die Erhéhung
des Buchwerts ist in Hohe von 2,4 Mrd. € auf das
At-Equity-Ergebnis zurlickzuflihren. Insbesondere
die erhaltene Dividende in Hohe von 1,4 Mrd. €
fuhrte zu einer Verringerung des Buchwerts.

Der At-Equity-Buchwert der Kernbeteiligung

an der Porsche AG hat sich im Saldo um 0,1 Mrd. €
auf 10,5 Mrd. € leicht erhoht. Einer Buchwerterh6-
hung infolge eines At-Equity-Ergebnisses in Hohe
von 0,4 Mrd. € steht eine Buchwertreduktion insbe-
sondere aufgrund der erhaltenen Dividende in Héhe
von 0,3 Mrd. € entgegen.

Die langfristigen sonstigen finanziellen Vermdgens-
werte in Hohe von 159 Mio. € (103 Mio. €) beinhalten
im Wesentlichen Anteile an zum Fair Value bewerte-
ten Portfoliobeteiligungen in Héhe von 157 Mio. €
(98 Mio. €).

Die kurzfristigen Vermdgenswerte in Hohe von

2,6 Mrd. € (1,0 Mrd. €) setzen sich insbesondere aus
flissigen Mitteln, Termingeldanlagen und Wertpapie-
ren zusammen. Der Anstieg steht vor allem mit der
Aufnahme langfristiger Finanzschulden in Zusam-
menhang und dient dem Aufbau von Liquiditat fur
potenzielle Beteiligungserwerbe.

Das Eigenkapital des Porsche SE Konzerns erhéhte
sich infolge des positiven Gesamtergebnisses zum
30. September 2024 auf insgesamt 56,9 Mrd. €
(55,3 Mrd. €). Die Eigenkapitalquote hat sich mit
87,7 % (88,7 %) im Vergleich zum Ende des Ge-
schéftsjahres 2023 leicht verringert.

Die langfristigen Finanzschulden haben sich in der
Berichtsperiode von 6,6 Mrd. € auf 7,4 Mrd. € er-
hoéht. Die Verdnderung ergab sich im Zuge der Be-
gebung einer Anleihe im Volumen von 1,6 Mrd. € im
April 2024. Die aufgenommenen Mittel wurden in
Hoéhe von 0,6 Mrd. € zur teilweisen Tilgung der be-
stehenden Bankdarlehen verwendet. Zudem wurden
zum 30. September 2024 aufgrund einer im Oktober
2024 erfolgten teilweisen Tilgung der bestehenden
Bankdarlehen rund 0,2 Mrd. € in die kurzfristigen
Finanzschulden umgegliedert.
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Ertragslage des Volkswagen Konzerns

Die nachfolgenden Ausfiihrungen beziehen sich

auf origindre ErgebnisgréBen des Volkswagen
Konzerns in den ersten drei Quartalen des Ge-
schaftsjahres 2024. Es ist zu beachten, dass sich
das Ergebnis des Volkswagen Konzerns, soweit es
auf die Aktionare der Volkswagen AG entfallt, nur
mit dem Kapitalanteil der Porsche SE im Wege der
At-Equity-Bilanzierung in ihrem Konzernergebnis nie-
derschlagt. Zudem sind sonstige Effekte aus der
At-Equity-Einbeziehung in den Konzernabschluss
der Porsche SE, insbesondere aus der Fortflihrung
der im Rahmen der Kaufpreisallokationen aufge-
deckten stillen Reserven und Lasten, in den nachfol-
genden Ausfiihrungen nicht bertcksichtigt.

Im Zeitraum Januar bis September 2024 erwirt-
schaftete der Volkswagen Konzern Umsatzerldse in
Hohe von 237,3 Mrd. € (235,1 Mrd. €). Die positive
Umsatzentwicklung resultierte aus dem Konzernbe-
reich Finanzdienstleistungen. Der Volkswagen Kon-
zern erzielte 80,6 % (81,6 %) seiner Umsatzerlése
im Ausland. Das Bruttoergebnis (Umsatzerlése
minus Kosten der Umsatzerlése) nahm um

1,9 Mrd. € auf 42,4 Mrd. € ab. Die Bruttomarge
reduzierte sich in der Folge auf 17,9 % (18,9 %).

Das operative Ergebnis des Volkswagen Konzerns
belief sich in den ersten neun Monaten 2024 auf
12,9 Mrd. € (16,2 Mrd. €). Die operative Umsatzren-
dite betrug 5,4 % (6,9 %). Das niedrigere Ergebnis
resultierte im Wesentlichen aus einer unvorteilhaften
Fahrzeugabsatz-, Mix- und Preisentwicklung sowie
hoheren Vorleistungen fiir neue Produkte. Im Be-
reich Pkw fielen im Zeitraum Januar bis September
2024 zudem Aufwendungen fiir Restrukturierungs-
maBnahmen in H6he von 2,2 Mrd. € an. Im Bereich
Power Engineering waren Aufwendungen im

Zusammenhang mit der geplanten SchlieBung des
Geschéftsbereichs MGT-Gasturbinen der MAN
Energy Solutions zu berlcksichtigen. Im Berichts-
zeitraum hatten zudem gestiegene Zinsaufwendun-
gen, héhere Risikokosten und Wé&hrungskursver-
luste im Zusammenhang mit der Entkonsolidierung
der Volkswagen Bank Rus einen negativen Einfluss
auf das operative Ergebnis des Konzernbereichs
Finanzdienstleistungen. Im Vorjahr belastete die
Fair-Value-Bewertung von Derivaten auBerhalb des
Hedge Accounting mit minus 2,5 Mrd. € das opera-
tive Ergebnis des Volkswagen Konzerns.

Das Finanzergebnis lag mit minus 0,4 Mrd. €

(1,5 Mrd. €) unter dem Wert des Vorjahres. Das Er-
gebnis aus at Equity bewerteten Anteilen war unter
anderem aufgrund der gesunkenen Ergebnisse der
chinesischen Gemeinschaftsunternehmen geringer
als ein Jahr zuvor. Aus der finalen Abwicklung der
Argo Al ergab sich im dritten Quartal 2024 ein Er-
trag. Gestiegene Zinsaufwendungen fihrten in den
ersten neun Monaten 2024 zu einem negativen
Zinsergebnis. Im Ubrigen Finanzergebnis hatte im
Wesentlichen die Entwicklung im Wertpapier- und
Fondsergebnis einen positiven Einfluss.

Das Ergebnis vor Steuern des Volkswagen Kon-
zerns ging in den ersten drei Quartalen 2024 um

5,2 Mrd. € auf 12,5 Mrd. € zuriick. Das Ergebnis
nach Steuern sank im Vergleich zum Vorjahr um

4,0 Mrd. € auf 8,9 Mrd. €. Das Ergebnis nach Steu-
ern und Minderheiten verminderte sich um 3,8 Mrd. €
auf 7,6 Mrd. €.
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Ertragslage des Porsche AG Konzerns

Die nachfolgenden Ausfiihrungen beziehen sich auf
origindre ErgebnisgroBen des Porsche AG Konzerns
in den ersten neun Monaten des Geschéftsjahres
2024. Es ist zu beachten, dass sich das Ergebnis des
Porsche AG Konzerns — neben der Beriicksichtigung
Uber das Ergebnis des Volkswagen Konzerns — nur
mit dem Kapitalanteil der Porsche SE im Wege der
At-Equity-Bilanzierung in ihrem Konzernergebnis nie-
derschlagt. Zudem sind sonstige Effekte aus der At-
Equity-Einbeziehung in den Konzernabschluss der
Porsche SE, insbesondere aus der Fortfihrung der
im Rahmen der Kaufpreisallokation aufgedeckten
stillen Reserven und Lasten, in den nachfolgenden
Ausfuhrungen nicht bertcksichtigt.

Der Porsche AG Konzern erzielte in den ersten
neun Monaten 2024 Umsatzerldse in Hoéhe von
28,6 Mrd. €. Dies entspricht einem Riickgang von
5,2 % gegentber dem Vorjahreszeitraum

(80,1 Mrd. €) und resultiert im Wesentlichen aus
einem niedrigeren Konzernabsatz bei positiven
Preis- und Produktmixeffekten.

Die Kosten der Umsatzerldse verringerten sich um
264 Mio. € auf 21,3 Mrd. € (21,5 Mrd. €). Die Rela-
tion zu den Umsatzerlésen lag mit 74,5 % (71,5 %)
Uber dem Vorjahresniveau. Hintergrund dafir sind
im Wesentlichen gestiegene Materialkosten sowie
héhere ergebniswirksame Entwicklungsleistungen
und Anlaufkosten in Verbindung mit der Erneuerung
der Modellpalette.

Das Bruttoergebnis ist entsprechend mit 7,3 Mrd. €
(8,6 Mrd. €) um 15,2 % gesunken. Somit lag die
Bruttomarge bei 25,5 % (28,5 %).

Die Vertriebskosten stiegen um 138 Mio. € auf

2,1 Mrd. € an und sind in Relation zu den Umsatzer-
|6sen auf 7,5 % (6,7 %) gestiegen. Der Anstieg re-
sultiert unter anderem aus der Digitalisierungsstra-
tegie sowie héheren Kosten fir die Starkung von
kundennahen Dienstleistungen. Die Verwaltungs-
kosten lagen mit 1,4 Mrd. € auf dem Niveau des
Vorjahreszeitraums (1,4 Mrd. €). Die Relation zu den
Umsatzerldsen blieb nahezu konstant bei 4,8 %
(4,6 %).

Das sonstige betriebliche Ergebnis verringerte sich
um 34 Mio. € auf 267 Mio. € (301 Mio. €).

Dementsprechend verringerte sich das operative
Ergebnis des Porsche AG Konzerns in den ersten
neun Monaten 2024 um 1,5 Mrd. € auf 4,0 Mrd. €
(5,5 Mrd. €). Die operative Umsatzrendite des
Porsche AG Konzerns lag bei 14,1 % (18,3 %).

In den ersten neun Monaten 2024 ist das Finanzer-
gebnis auf minus 49 Mio. € (144 Mio. €) gesunken.
Der Riickgang resultiert im Wesentlichen aus dem
Ergebnis aus at Equity bewerteten Anteilen und ge-
anderten Zinssatzen zur Bewertung von Ruckstel-
lungen.

Aufgrund des gesunkenen Ergebnisses vor Steuern
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum reduzierten sich
auch die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
auf 1,2 Mrd. € (1,7 Mrd. €). In den ersten neun Mo-
naten 2024 lag die Steuerquote fur den Porsche AG
Konzern bei 30,6 % (30,2 %).

Das Ergebnis nach Steuern verringerte sich um
1,2 Mrd. € auf 2,8 Mrd. € im aktuellen Berichtszeit-
raum.
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Chancen und Risiken
der zukunftigen Entwicklung

Chancen und Risiken des
Porsche SE Konzerns

Im Berichtszeitraum hat sich die Risikosituation ins-
besondere aufgrund des makro6konomischen Um-
felds, politischer Veranderungen, sich weiter ver-
scharfender protektionistischer Tendenzen und geo-
politischer Spannungen erhéht.

Vor dem Hintergrund eines herausfordernden Markt-
umfelds, hinter den urspriinglichen Erwartungen zu-
rickbleibender Entwicklungen mehrerer Marken des
Volkswagen Konzerns, des dringenden Bedarfs von
erheblichen Kostensenkungen und Effizienzsteige-
rungen sowie der Anpassung der Prognose ver-
schiedener Kennzahlen durch die Volkswagen AG
sind die der Risikoeinschatzung des Risikofelds
»Werthaltigkeit Volkswagen“ zugrunde liegenden
Annahmen mit einer im Vergleich zu den Vorquarta-
len erhéhten Unsicherheit behaftet. Die Beibehal-
tung des aktuellen Wertansatzes fir die Beteiligung
an der Volkswagen AG steht unter dem Vorbehalt,
dass der Vorstand der Volkswagen AG seine strate-
gischen Ergebnis- und Liquiditatsziele flr den
Volkswagen Konzern erreicht. Insbesondere nach-
haltige Ergebnisriickgange kénnen sich auf die Wert-
haltigkeit der Beteiligung erheblich auswirken.

Die der Risikoeinschatzung des Risikofelds ,,Wert-
haltigkeit Porsche AG* zugrunde liegenden Annah-
men sind vor dem Hintergrund eines weiterhin ge-
samtwirtschaftlich sehr herausfordernden Umfelds,
bestehender Unsicherheiten und finanzieller Belas-
tungen insbesondere aus der Situation im chinesi-
schen Markt, den zahlreichen Produktanlaufen, Ver-
sorgungsengpéassen und einem vor allem auf Liefe-
rantenseite weiter hohen Kostenniveau sowie der
langsameren Transformation zur E-Mobilitat mit
einer im Vergleich zu den Vorquartalen erhéhten

Unsicherheit behaftet. Die Beibehaltung des aktuellen
Wertansatzes fur die Beteiligung an der Porsche AG
steht unter dem Vorbehalt, dass der Vorstand der
Porsche AG seine strategischen Ergebnis- und Liqui-
ditatsziele fur den Porsche AG Konzern erreicht. Ins-
besondere nachhaltige Ergebnisriickgange konnen
sich auf die Werthaltigkeit der Beteiligung auswirken.

Die Dividendenzahlungen der Volkswagen AG und
der Porsche AG an die Porsche SE erfolgten im Juni
2024 ohne Abzug von Kapitalertragsteuer. Infolge-
dessen wird die Eintrittswahrscheinlichkeit der
Risikofelder ,,Dividendenzufluss Volkswagen® und
sDividendenzufluss Porsche AG* in Bezug auf die
Prognosekorridore fur das Geschaftsjahr 2024 wie
zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzernlagebe-
richts flr das Geschaéftsjahr 2023 als unwahrschein-
lich eingestuft. Vor dem Hintergrund einer im ersten
Quartal 2024 ergangenen Rechtsprechung ohne Be-
zug zur Porsche SE kénnten Dividendeneinnahmen
der Porsche SE kinftig einem Kapitalertragsteuerab-
zug unterliegen. Die Porsche SE geht daher davon
aus, dass Dividendenzahlungen der Volkswagen AG
an die Porsche SE ab dem Geschéftsjahr 2025 unter
Abzug von Kapitalertragsteuer zu erfolgen haben.
Eine Rickerstattung bzw. Anrechnung einer abge-
fuhrten Kapitalertragsteuer wére im Rahmen der
Steuerveranlagung in einem Folgejahr zu erwarten.

Zum aktuellen Stand der Rechtsstreitigkeiten der
Porsche SE wird auf den Abschnitt ,Wesentliche
Ereignisse und Entwicklungen im Porsche SE Kon-
zern“ in dieser Konzernquartalsmitteilung verwiesen.

Darliber hinaus ergaben sich im dritten Quartal
2024 keine wesentlichen Anderungen hinsichtlich
der im Chancen- und Risikobericht des zusammen-
gefassten Konzernlageberichts fur das Geschafts-
jahr 2023 dargestellten Risikofelder und deren Risi-
koeinschatzungen.
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Chancen und Risiken des
Volkswagen Konzerns

Vor dem Hintergrund eines herausfordernden Markt-
umfelds sowie hinter den urspringlichen Erwartun-
gen zuruckbleibenden Entwicklungen mehrerer
Konzernmarken hat der Volkswagen Konzern im
dritten Quartal 2024 seine Prognosen angepasst.

Im Berichtszeitraum hat sich die Risikosituation des
Volkswagen Konzerns insbesondere aufgrund des
makrodkonomischen Umfelds insgesamt verscharft.
Zudem wurde im Zwischenlagebericht Januar bis
September 2024 der Volkswagen AG der Stand der
Rechtsrisiken auf Ebene des Volkswagen Konzerns
aktualisiert. Dartiber hinaus ergaben sich gegen-
Uber den Ausfiihrungen im Kapitel ,,Chancen und
Risiken des Volkswagen Konzerns“ des zusam-
mengefassten Konzernlageberichts der Porsche SE
fur das Geschiéftsjahr 2023 keine wesentlichen An-
derungen.
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Ausblick

Voraussichtliche Entwicklung
des Volkswagen Konzerns

Den Planungen von Volkswagen liegt die Annahme
zugrunde, dass die globale Wirtschaftsleistung im
Jahr 2024 insgesamt mit einer im Vergleich zu 2023
ahnlichen Dynamik wachsen wird. Die anhaltend
hohe, wenngleich sinkende Inflation in wichtigen Wirt-
schaftsregionen und die daraus resultierenden restrik-
tiven geldpolitischen MaBnahmen der Zentralbanken
sollten sich negativ auf die private Nachfrage auswir-
ken. Volkswagen rechnet jedoch im laufenden Jahr
mit einem schrittweisen Absenken der Leitzinsen sei-
tens der westlichen Zentralbanken und daraus fol-
gend mit einem stitzenden Effekt auf die Nachfrage
insgesamt. Risiken sieht Volkswagen weiterhin in pro-
tektionistischen Tendenzen, in Turbulenzen auf den
Finanzmarkten sowie in strukturellen Defiziten in ein-
zelnen Landern. Die Wachstumsaussichten werden
zudem von anhaltenden geopolitischen Spannungen
und Konflikten belastet; Risiken bergen insbesondere
der Russland-Ukraine-Krieg sowie die Auseinander-
setzungen im Nahen Osten. Der Volkswagen Konzern
geht davon aus, dass sowohl die fortgeschrittenen
Volkswirtschaften als auch die Gruppe der Schwellen-
ldnder im Durchschnitt eine positive Dynamik auf dem
Niveau des Vorjahres aufweisen werden.

Der Volkswagen Konzern rechnet damit, dass die

Auslieferungen an Kunden im Jahr 2024 unter her-
ausfordernden Marktbedingungen bei rund 9 Mio.
Fahrzeugen liegen werden.

Herausforderungen ergeben sich insbesondere aus
dem konjunkturellen Umfeld, der steigenden Wett-

bewerbsintensitat, volatilen Rohstoff-, Energie- und
Devisenmarkten sowie aus verscharften emissions-
bezogenen Anforderungen.

Volkswagen erwartet im Jahr 2024, dass die Um-
satzerl6se im Volkswagen Konzern einen Wert von
rund 320 Mrd. € und im Bereich Pkw einen Wert von
rund 210 Mrd. € erreichen. Das operative Ergebnis
des Volkswagen Konzerns wird voraussichtlich in
einer GréBenordnung von rund 18 Mrd. € liegen, flr
den Bereich Pkw geht Volkswagen von rund

10 Mrd. € aus. Fir den Bereich Nutzfahrzeuge wird
bei bis zu 5 % Uber dem Vorjahr liegenden Umsatz-
erldsen von einer operativen Umsatzrendite zwi-
schen 8,5 % und 9,5 % ausgegangen. Im Bereich
Power Engineering werden Umsatzerlése um bis zu
6 % Uber denen des Vorjahres und flr das operative
Ergebnis ein niedriger positiver dreistelliger Millio-
nen-Euro-Betrag erwartet. Fir den Konzernbereich
Finanzdienstleistungen rechnet Volkswagen mit 3 %
bis 7 % Uber dem Vorjahr liegenden Umsatzerlésen
und einem operativen Ergebnis in der GroBenord-
nung von 3,2 Mrd. €.

Der Porsche AG Konzern sieht sich weiterhin mit
einem gesamtwirtschaftlich sehr herausfordernden
Umfeld und diversen geopolitischen Spannungen
und Konflikten konfrontiert. Unsicherheiten und
finanzielle Belastungen ergeben sich weiterhin ins-
besondere aus der Situation im chinesischen Markt,
den zahlreichen Produktanldufen sowie Versorgungs-
engpéassen und einem weiter hohen Kostenniveau,
vor allem auf der Lieferantenseite. Als eine von
zahlreichen Herausforderungen in der Lieferkette
konnten die Lieferengpésse, welche in Folge der
Uberflutung einer Produktionsstétte eines wichtigen
europaischen Aluminiumlieferanten bestanden,
weitestgehend kompensiert werden. Andere Her-
ausforderungen in der Lieferkette bestehen jedoch
weiterhin und missen entsprechend beriicksichtigt
werden.
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Unter Berlicksichtigung der langsameren Transfor-
mation zur E-Mobilitat investiert der Porsche AG
Konzern gleichzeitig umfassend in Innovationen,
Digitalisierung und Nachhaltigkeit fiir die Entwick-
lung zukinftiger Produkte und Services sowie in die
Marke und Kundenzufriedenheit.

Trotz dieser herausfordernden Gesamtsituation be-
stéatigt der Porsche AG Konzern die im Halbjahresfi-
nanzbericht 2024 der Porsche AG verdffentlichte
Prognose fiir das Gesamtjahr 2024 unter den dort
ebenfalls beschriebenen Voraussetzungen - sofern
sich die Gesamtlage nicht signifikant verscharft.
Dies gilt insbesondere flr makro6konomische Risi-
ken, wie die Einflhrung zuséatzlicher Importbe-
schréankungen und Zdlle. Der Porsche AG Konzern
erwartet demnach fiir das Gesamtjahr 2024 Um-
satzerlése von 39 Mrd. € bis 40 Mrd. € und eine
operative Umsatzrendite von 14 % bis 15 %.
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Voraussichtliche Entwicklung
des Porsche SE Konzerns

Das Ergebnis des Porsche SE Konzerns wird maB-
geblich von dem der Porsche SE zuzurechnenden
At-Equity-Ergebnis und damit von der Ergebnissitu-
ation des Volkswagen Konzerns beeinflusst.

Die Prognose des Ergebnisses nach Steuern des
Porsche SE Konzerns basiert daher weitgehend auf
den Erwartungen des Volkswagen Konzerns zu sei-
ner zukUnftigen Entwicklung. Wéhrend in die Prog-
nose des Porsche SE Konzerns das Ergebnis nach
Steuern des Volkswagen Konzerns eingeht, liegt der
Prognose des Volkswagen Konzerns lediglich des-
sen operatives Ergebnis zugrunde. So beeinflussen
Effekte auBerhalb des operativen Ergebnisses auf
Ebene des Volkswagen Konzerns nicht dessen
Prognose, sie wirken sich aber anteilig auf die Héhe
des prognostizierten Ergebnisses nach Steuern des
Porsche SE Konzerns aus.

Die Erwartungen des Volkswagen Konzerns

zu der kiinftigen Entwicklung wurden daher durch
den Vorstand der Porsche SE ergénzt. Dies schlieBt
auch die Erwartungen des Vorstands der Porsche SE
zu den Ergebnisbeitrédgen aus Beteiligungen mit ein,
die im Finanzergebnis des Volkswagen Konzerns
enthalten sind.

Zudem wird das Ergebnis des Porsche SE
Konzerns von dem der Porsche SE zuzurechnen-
den At-Equity-Ergebnis und damit von der Ergeb-
nissituation des Porsche AG Konzerns beeinflusst.
Die Ergebnisprognose der Porsche SE bertcksich-
tigt daher auch die Erwartungen des Porsche AG
Konzerns zu seiner zukinftigen Entwicklung.

Die zukunftsbezogenen Aussagen der Prognose ba-
sieren in weiten Teilen auf Einschatzungen und Erwar-
tungen des Volkswagen Konzerns und des

Porsche AG Konzerns, die von unvorhersehbaren Er-
eignissen beeinflusst werden kdnnen. Infolgedessen
kann die tatsachliche Geschéftsentwicklung von den
Erwartungen sowohl positiv als auch negativ abwei-
chen. Risiken, die zu Abweichungen fihren kénnen,
umfassen vor allem protektionistische Tendenzen, Tur-
bulenzen auf den Finanzmérkten sowie strukturelle
Defizite in einzelnen Landern. Die Wachstumsaus-
sichten werden zudem von politischen Verande-
rungen, dem makroékomischen Umfeld, anhalten-
den geopolitischen Spannungen und Konflikten
belastet. Zudem sind die der Risikoeinschatzung
der Risikofelder ,Werthaltigkeit Volkswagen“ und
»~Werthaltigkeit Porsche AG“ zugrunde liegenden
Annahmen mit einer im Vergleich zu den Vorquar-
talen erhdhten Unsicherheit behaftet (siehe Ab-
schnitt ,,Chancen und Risiken der zuklinftigen
Entwicklung®). Insbesondere nachhaltige Ergeb-
nisrickgdnge konnen sich auf die Werthaltigkeit
der Beteiligungen an der Volkswagen AG und an
der Porsche AG und damit auf das Ergebnis der
Porsche SE erheblich auswirken.

Daneben sind in der Prognose folgende Aspekte be-
rlicksichtigt: Die Porsche SE erwartet flr das Ge-
schéftsjahr 2024 im Segment Kernbeteiligungen Auf-
wendungen fir den Holdingbetrieb in einem grund-
satzlich vergleichbaren Umfang wie im Vorjahr bei
leicht ricklaufigen Finanzierungsaufwendungen. Zu-
dem wird fir das Segment Portfoliobeteiligungen

- ohne Berlcksichtigung weiterer Marktwertanderun-
gen — ein leicht positives Beteiligungsergebnis erwar-
tet, welches im Wesentlichen dem Segmentergebnis
nach Steuern entsprechen wird. In Bezug auf die
Finanzlage rechnet die Porsche SE im Geschaftsjahr
2024 mit Investitionen in Portfoliobeteiligungen in ei-
nem niedrigen dreistelligen Millionen-Euro-Bereich.
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Am 27. September 2024 hat die Porsche SE ihre
Prognose fiir das Konzernergebnis nach Steuern fir
das Geschéaftsjahr 2024 angepasst. Die Porsche SE
geht nunmehr von einem Konzernergebnis nach
Steuern zwischen 2,4 Mrd. € und 4,4 Mrd. € aus
(bisher: 3,5 Mrd. € und 5,5 Mrd. €). Entsprechendes
gilt fir das Ergebnis nach Steuern des Segments
Kernbeteiligungen. Die Aktualisierung der Prognose
erfolgte auf Grundlage des angepassten Ausblicks
der Volkswagen AG fir das Geschéftsjahr 2024.

Zum 30. September 2024 weist der Porsche SE
Konzern eine Nettoverschuldung in Hohe von

5,1 Mrd. € aus. Zum 31. Dezember 2024 wird
weiterhin erwartet, dass sich die Nettoverschuldung
fur den Porsche SE Konzern voraussichtlich zwi-
schen 5,0 Mrd. € und 5,5 Mrd. € bewegen wird.
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Glossar

Ausgewahlte Begriffe auf einen Blick

Bruttomarge

Mit der Bruttomarge wird der prozentuale Anteil
des Bruttoergebnisses an den Umsatzerldsen inner-
halb einer Periode ermittelt. Die Bruttomarge gibt
Auskunft Gber die Profitabilitdt nach Kosten des
Umsatzes.

Eigenkapitalquote

Die Eigenkapitalquote gibt den prozentualen Anteil
des Eigenkapitals am Gesamtkapital zu einem
Stichtag an.

Operatives Ergebnis

Die Umsatzerlése des Volkswagen Konzerns, in
denen die Geschaftsentwicklung der at Equity
konsolidierten chinesischen Joint Ventures nicht
enthalten ist, sind das finanzielle Abbild des Markt-
erfolgs des Volkswagen Konzerns. Nach Berlick-
sichtigung des Ressourceneinsatzes ist das
operative Ergebnis Ausdruck der origindren
Unternehmenstatigkeit und zeigt den wirtschaftli-
chen Erfolg des Kerngeschéfts.

Operative Umsatzrendite

Die operative Umsatzrendite ist das Verhéltnis von
erwirtschaftetem operativen Ergebnis zu Umsatzer-
|6sen.

Plug-in-Hybrid

Leistungsstufe von Hybridfahrzeugen. Plug-in-
Hybrid Electric Vehicles (PHEVs) besitzen eine gro-
Bere Batterie mit entsprechend hoher Kapazitat, die
sowohl Uber den Verbrennungsmotor oder das
Bremsen als auch Uber die Steckdose geladen
werden kann. Dadurch erhéht sich die Reichweite
des Fahrzeugs.
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der Porsche Automobil Holding SE
vom 1. Januar bis zum 30. September 2024

Jan. - Sep. Jan. - Sep.

Mio. € 2024 2023
I
Ergebnis aus at Equity bewerteten Anteilen 2.728 3.828
Ertrédge aus der Beteiligungsbewertung 10 1
Aufwendungen aus der Beteiligungsbewertung -8 -7
Beteiligungsergebnis 2.730 3.823
Sonstige betriebliche Ertréage 2 220
Personalaufwand -12 -13
Abschreibungen 0 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen -12 -14
Ergebnis vor Finanzergebnis 2.707 4.015
Finanzierungsaufwendungen —-238 -221
Ubriges Finanzergebnis 57 13
Finanzergebnis -181 -207
Ergebnis vor Steuern 2.526 3.808
Ertragsteuern -19 -7
Ergebnis nach Steuern 2.507 3.801

Verkirzte Konzern-Gesamtergebnisrechnung der Porsche Automobil Holding SE
vom 1. Januar bis zum 30. September 2024

Jan. - Sep. Jan. - Sep.

Mio. € 2024 2023
Ergebnis nach Steuern 2.507 3.801
Sonstiges Ergebnis nach Steuern -137 339

Gesamtergebnis 2.370 4.140
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Konzernbilanz der Porsche Automobil Holding SE zum 30. September 2024
Mio. € 30.09.2024 31.12.2023
Aktiva
Immaterielle Vermégenswerte 0 0
Sachanlagen 1 1
At Equity bewertete Anteile 62.152 61.225
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 159 103
Ubrige Vermégenswerte 0 0
Langfristige Vermégenswerte 62.312 61.329
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 17 19
Ubrige Vermégenswerte 3 1
Ertragsteuerforderungen 3 3
Wertpapiere 992 283
Termingeldanlagen 450 230
Flussige Mittel 1.135 494
Kurzfristige Vermdgenswerte 2.599 1.030
64.911 62.358
Passiva
Gezeichnetes Kapital 306 306
Kapitalrticklage 4.884 4.884
Gewinnriicklagen 52.555 50.804
Ubrige Riicklagen (OCI) -806 -669
Eigenkapital 56.939 55.326
Rickstellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 33 32
Sonstige Rickstellungen 23 24
Finanzschulden 7.445 6.616
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 39 43
Ubrige Verbindlichkeiten 1 1
Passive latente Steuern 182 178
Langfristige Schulden 7.723 6.895
Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 1 1
Sonstige Ruckstellungen 16 18
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 1
Finanzschulden 215 109
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 1
Ubrige Verbindlichkeiten 4 5
Ertragsteuerverbindlichkeiten 12
Kurzfristige Schulden 249 137
64.911 62.358
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Konzern-Kapitalflussrechnung der Porsche Automobil Holding SE

vom 1. Januar bis zum 30. September 2024

Jan. - Sep. Jan. - Sep.

Mio. € 2024 2023
1. Laufende Geschiftstétigkeit
Ergebnis nach Steuern 2.507 3.801
Beteiligungsergebnis -2.730 -3.823
Abschreibungen 0 0
Zinsaufwand 238 221
Zinsertrag -57 -13
Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 19 7
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und Ertrége (-) 1 0
Verénderung sonstiger Aktiva -2 -212
Veranderung der Pensionsriickstellungen 0 0
Verénderung der sonstigen Riickstellungen -4 -13
Veranderung sonstiger Passiva 1 -5
Erhaltene Dividenden 1.703 1.529
Erhaltene Zahlungen im Zusammenhang mit der Auflésung von Derivaten 1 97
Gezahlte Zinsen -302 -222
Erhaltene Zinsen 50 9
Erhaltene Ertragsteuern 316
Mittelzufluss aus laufender Geschiftstatigkeit 1.425 1.693
2. Investitionsbereich
Auszahlungen fir Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen 0 0
Auszahlungen fiir den Erwerb von Anteilen an at Equity bilanzierten Unternehmen -7 -15
Auszahlungen firr den Erwerb sonstiger Anteile an Unternehmen -57 -46
Verénderung der Geldanlagen in Wertpapiere -709 -53
Verénderung der Geldanlagen in Termingelder -220 -45
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit -993 -159
3. Finanzierungsbereich
Auszahlungen an Aktionare der Porsche SE —-783 -783
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 1.591 4.711
Auszahlungen flr die Tilgung von Finanzschulden -600 -5.150
Mittelzufluss/-abfluss aus Finanzierungstatigkeit 207 -1.222
4. Finanzmittelbestand
Finanzmittelbestand am 1.1. 494 86
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestandes (Zwischensumme 1. bis 3.) 640 312
Finanzmittelbestand am 30.9. 1.135 397
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Rechtlicher Hinweis

Diese Konzernquartalsmitteilung enthalt zukunftsbezogene Aus-
sagen. Diese Aussagen basieren auf gegenwartigen Annahmen
und Einschéatzungen der Porsche Automobil Holding SE oder

aus Drittquellen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte
Risiken, Ungewissheiten und auch andere Faktoren kdnnen dazu
fuhren, dass die tatséchlichen Entwicklungen und Ergebnisse

der Porsche Automobil Holding SE und des Porsche SE Konzerns
von den hier gegebenen Einschatzungen (sowohl positiv als auch
negativ) wesentlich abweichen. Die Porsche Automobil Holding SE
kann keine Garantie daflir geben, dass die Erwartungen oder
Ziele erreicht werden.

Wir tbernehmen keine Uber die gesetzlichen Anforderungen
hinausgehende Verpflichtung, die in diesem Dokument getroffenen
zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren.

Diese Konzernquartalsmitteilung liegt auch in englischer Uber-
setzung vor. Bei Abweichungen geht die deutsche maBgebliche
Fassung des Dokuments der englischen Ubersetzung vor.

Dieses Dokument wurde nur zu Informationszwecken erstellt
und stellt somit weder eine Anlageberatung noch ein Angebot
zum Kauf, Verkauf oder der Zeichnung von Wertpapieren irgend-
welcher Art oder die Aufforderung zur Abgabe eines solchen
Angebots dar.

37



Porsche Automobil Holding SE
Investor Relations

Postfach

70432 Stuttgart

Deutschland

Telefon +49(0)711911-24420

Fax +49(0)711911-11819
InvestorRelations@porsche-se.com
www.porsche-se.com



	Konzernquartalsmitteilung 3. Quartal 2024
	Inhalt
	Geschäftsentwicklung
	Wesentliche Ereignisse
und Entwicklungen
	Geschäftsverlauf
	Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

	Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung
	Ausblick
	Glossar

	Ausgewählte Finanzinformationen
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Verkürzte Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzernbilanz
	Konzern-Kapitalflussrechnung




